
S S

h e

Blätter fürs KGhaus
Briblakk zur Saale Zeikung

Nr 18 a d Sonntag den 3 Mai 1891

Ueber den Schlaf und das Schlafen
Der Schlaf iſt für den ermüdeten Körper eine Arznei

die jedoch wie jede andere Arznei nur wirkt wenn ſie in der
ten Weiſe mit Maß und Ziel genoſſen wird Wir

wollen die Urſachen nicht erörtern die den Schlaf veranlaſſen
denn darüber ſtreiten ſelbſt die Gelehrten Wir wiſſen daß
auf Müdigkeit und Abſpannung der Schlaf kommt der
Körper verlangt Ruhe Erneuerung der Kräfte und da iſt
eben der Schlaf ein Hauptmittel Das Denken ſpielt beim
Schlafen ſagt Prof Dr Uffelmann in Vom Fels zum
Meer auch keine Rolle da ja das Gehirn nicht thätig iſt
Iſt der Schlaf nicht feſt unruhig ſo iſt allerdings dann und
wann die Phantaſie thätig erzeugt Vorſtellungen und
Empfindungen d h Träume Das Herz arbeitet imSchlafe engiger und langſamer die Zahl der Athemzüge iſt

eine geringere Der Körper verbraucht deshalb weniger
Nahrungsſtoffe beſonders weniger Fett das er ſo nothwendig
braucht zur Erzeugung von Wärme und Muskelkraft Der
Schlaf iſt deshalb nicht nur eine Sparbüchſe für den Geld
beutel ſondern auch für den ganzen Organismus den
Körper in welchem ſich eine größere Menge Sauerſtoff an
ſammelt der dem Menſchen im Laufe des Tages bei der
Arbeit gute Dienſte leiſtet und ſeinen Organismus ſtärkt und
belebt Der Schlaf hat deshalb eine große ſoziale Be
deutung Die Schlafmütze die zur Zeit das Bett aufſucht
und ſich den Wirkungen des Schlafes ausſetzt hat mehr Ge
winn als der welcher ſich den Schlaf vertreibt und raubt
durch langes Wirthshausſitzen durch aufreibende Leiden
ſchaften Spiele Nachtſchwärmerei u dergl mehr Wenn der
Schlaf abends lockt ſo folge ihm er meint es am beſten mit
dir und deinem Geldbeutel und vielleicht auch mit deiner Ehre
und deinem Anſehen Zur Zeit ins Bett und es käme
viel viel Unheil nicht vor Das iſt die große ſoziale Be
deutung des Schlafes Daß der Arbeiter Zeit und Gelegen
heit haben muß ſich täglich im Schlafe zu ſtärken iſt wohl
klar Ein unruhiger Schlaf bringt allerdings die
nöthige Erquickung nicht da in ihm die Entlaſtung der
Organe fehlt Gehirn und Herz ſind nicht ruhig im Gegen
theil aufgeregt und das Muskelſyſtem findet keine Erholung
Wie lange ſoll man ſchlafen Bis man aufwacht und
nicht mehr ſchlafen kann falls man Zeit und Gelegenheit hat
Nun ja das wäre recht und ſchön wenn der Menſch leben
würde um zu ſchlafen Aber das iſt eben nicht ſo und der
Menſch ſchläft um zu leben Wir haben eingangs geſagt
der Schlaf ſei eine Arznei welche weiſe mit Maß und Ziel
gebraucht werden müſſe Zu wenig und zu viel verdirbt auch
hier das Spiel Es kann auf dieſe Frage deshalb nicht eine
auf jeden paſſende Antwort gegeben werden da die Bedürfniſſe
des Einzelnen in Bezug auf Schlaf ebenſo ſehr verſchbieden ſind
wie in Bezug auf Eſſen und Trinken Was dem Grobſchmied
nützt kann dem Schneider ſchaden

Jm allgemeinen kann geſagt werden daß ein zu langer
Schlaf den Stoffwechſel zu ſehr herabſetzt es ſetzt ſich
im Körper zu viel Fett an ſodaß die Entwicklung zu Fettſucht
begünſtigt wird Zudem haben die Schlafzimmer gegen Morgen
eine Luft die dem Körper nicht zuträglich iſt ein zu kurzer
Schlaf macht den Körper wie ſchon oben angedeutet ſchwach
leiſtungs und widerſtandsunfähig Neugeborene Kinder ſchlafen
bis ſie der Hunger quält und ſie zum Schreien veranlaßt
Mit dem Alter wird auch das Schlafbedürfniß geringer
Ein Kind mit 2 Jahren iſt zufrieden mit 12 Stunden Schlaf
wovon etwa 2 Stunden auf den Tag fallen ein ſolches mit
7 Jahren mit 10 Stunden ein ſolches mit 10 Jahren mit
91 Stunden mit 14 Jahren 9 Stunden Der Jüngling
von 15 25 Jahren bedarf 8 Stunden Schlaf für Erwachſene

enügen 7 Stunden Das iſt natürlich das Minimum das
enigſte und der Durchſchnitt es kann dem einen reichen

dem andern genügt es nicht Magere Leute ſollen länger
ſchlafen als fette wächliche Blutarme Bleichſüchtige mehr
als Geſunde Soll der Schlaf ſeinen Zweck erreichen ſo ſoll
er feſt ſein Es ſoll deshalb alles vermieden werden was
den Schlaf unruhig machen oder Schlafloſigkeit erzeugen
könnte Hierher gehört vor allem zu ſtarke oder exceſſive An
ſtrengung des Geiſtes oder Körpers Beſonders ſollen die
Kräfte nicht bis kurz vor Aufſuchen des Bettes angeſtrengt
werden Kinder die z B mit Hausaufgaben beſonders mit
Memorirſtoff überladen werden und bis vor Bettgehen Ver
ſtand Gedächtniß und Phantaſie anſtrengen müſſen ſchlafen
unruhig und träumen gern Es iſt beſſer man laſſe die Kinder
vor Schlafengehen austummeln und ſich durch Spiele erholen
und verlege das Nachexerzieren auf den Morgen wo Geiſt
und Körper friſch ſind Mangelhafte Thätigkeit des Körpers
erzeugt ebenfalls unruhigen Schlaf daher iſt Bewegung im
Freien Turnen uſw ſo nothwendig Ein leerer Magen ſchläft
nicht gut zu reichliche Mahlzeiten taugen abends ebenfalls
nichts Thee Kaffee aufregende oder blähende Speiſen müſſen
abends ferngehalten werden Bier mäßig genoſſen abends
befördert den Schlaf wenn es gut gebraut und nur von Malz
und Hopfen iſt Hat es ſchädliche Beimiſchungen ſo regt es
auf und verurſacht Träume Unwohlſein unruhigen Schlaf

Wann ſchläft man am beſten Bekanntlich vor Mitter
nacht Es iſt in dieſer Zeit überall im Hauſe die größte Ruhe
und Dunkelheit und jeder Sinnenreiz fern es empfiehlt ſich
deshalb das Bett um 9 Uhr oder längſtens 10 Uhr auf
zufuchen und gewöhne man ſich betreffs deſſen an Ordnung
und Pünktlichkeit Der Schlaf nach dem Mittageſſen das
beliebte Mittagsſchläfchen iſt leider nur nothwendig und
gut für kleine Kinder und ältere Leute geſunde jugendliche
Menſchen haben kein Bedürfniß dazu wenn ſie nachts ihre
Portion geſchlafen haben Nur wenn ſich ein entſchiedenes
Bedürfniß geltend macht das nicht allein der Faulheit und
Bequemlichkeit entſpringt ſoll der Natur kein Widerſtand ge
leiſtet werden Der Mittagsſchlaf ſei jedoch möglichſt kurz
Das Schlafzimmer ſollte eine ruhige Lage haben hoch und ge
räumig und dem Mond oder Sonnenlicht nicht zugänglich
ſein und eine durchſchnittliche Temperatur von 8 Grad R haben
Fein durchlöcherte Lüftungsſcheiben ſorgen für friſche Luft und
ſind offenen Fenſtern vorzuziehen Das Bett muß ſo geſtellt
ſein daß der Schlafende nicht auf das Fenſter ſieht auch ſoll
es hinlänglich breit und lang ſein Der Kopf des Ruhenden
ſoll ſchwach erhöht ſein der Körper ſei etwas auf die Seite
geneigt Aſthmatikern iſt eine erhöhtere Lage des Kopfes an
zurathen Leute welche an Wadenkrämpfen leiden ſollen die
Unterſchenkel während des Schlafes etwas höher legen

Nach dem Erwachen ſoll man ſich immer langſam aus dem
Bette erheben da raſches Aufſpringen den Herzſchlag be
ſchleunigt und die Blutmenge im Gehirn vermindert Die
Bekleidung des Schlafenden ſei möglichſt leicht und einfach
ein einfaches Nachthemd leiſtet die beſten Dienſte beengende
und drückende Kleidungsſtücke ſtören den Schlaf Strümpfe
und Unterhoſen verweichlichen eine Nachtmütze iſt nur für
jene gut welche ſpärlichen Haarwuchs haben

Und nun noch einiges über die Schlafloſigkeit Vor
allem iſt zu warnen ohne Wiſſen des Arztes zu ſchlafmachenden
Arzneimitteln ſeine Zuflucht zu nehmen z B zu Antifebrin
Bromkali Opium Morphium uſw Man möge in erſter
Linie Umſchau halten auf diätetiſchem Gebiet und ſehen ob
hier nicht gefehlt werde durch Maßloſigkeit in körperlicher und
geiſtiger Arbeit im Eſſen und Trinken im Genuß von Thee
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abſchütteln jede Betrübniß verſcheuchen und jede Aufregung
meiden Der gläubige Menſch empfiehlt ſich und ſeine Sorgen
vor Zubettgehen der allliebenden Vaterhand Gottes und deſſen
allmächtigem Schutz

und Kaffee aufregende Lektüre unrichtige Wahl der Zeit zum
Schlafengehen Auch Schlafzimmer und Bett können eine

die Nahrungsſorge Aerger Zorn Ehrgeiz getäuſchte Hoff
Schuld tragen an der Oft ſpielt der Kummer
nung uſw eine Rolle Vor Zubettgehen ſollte man derlei Uebel

Eßbare Schildkröten
Wir wollen einiges über die eßbare Schildkröte mittheilen

denn wenn auch nicht anzunehmen iſt daß von unſern Leſern
und Leſerinnen viele in den Fall kommen werden Schildkröten
zu kochen oder zu eſſen iſt es doch immerhin intereſſant
darüber einiges zu vernehmen

Für Küchenzwecke kommen hauptſächlich zwei Arten der
Schildkröten zur Verwendung nämlich die griechiſche Schild
kröte Testudo graeca und die Rieſen Schildkröte Chelonia
midas Die Schildkröten gehören zur Klaſſe der Amphibien
die erſtere zu den Land die letztere zu den Meer Schildkröten

Die griechiſche Schildkröte bewohnt Griechenland die Türkei
Jtalien Spanien das ſüdliche Frankreich und viele Jnſeln
des Mittelmeeres iſt zahlreich in den Wäldern und buſchigen
Gegenden daher ſie denn auch ſchon ſeit älteſten Zeiten bekannt
iſt Sie wird überall wo ſie heimiſch iſt auf den Markt
gebracht und gern gegeſſen beſonders die von ihrem Fleiſch
gekochte Suppe Man hält ſie hin und wieder als Nutzthier
in Gärten um die gefräßigen Nachtſchnecken und ſchädliches
Gewürm zu vertilgen welche ſie ebenſo gerne frißt wie weiche
Pflanzen Bei uns dauert ſie aus wenn ſie gegen ſtrenge
Winterkälte geſchützt wirb und Salat Kleie und Mehl zum
Unterhalt findet Sie ſoll ihr Alter bis auf ſechzig Jahre
bringen und beſitzt eine bewunderungswürdige Lebenszähigkeit
vermöge deren ſie faſt ein Jahr lang hungern kann ohne
Gehirn noch mehrere Monate und ohne Kopf noch einige
Wochen lebt Sie liebt die Sonnenwärme ungemein und
wärmt ſich in deren heißen Strahlen ſo ſehr daß man ſie
nuweilen kaum mit der Hand anzufaſſen wagt Das Weibchenwart nach der Begattung an einer recht ſonnigen Stelle eine

Vertiefung in den Boden legt im Sommer 4 bis 12 haſelnuß
große kugelige weiße Eier hinein und bedeckt dieſelben ſorg
fältig mit Erde Mit Eintritt der kalten Jahreszeit graben
ſich die Alten mit den im September ausgekrochenen Jungen
in die Erde ein um erſt im Mai wieder hervorzukommen

Die griechiſche Schildkröte wiegt ausgewachſen bis vier
Pfund und iſt im Rumpfe dünn etwas über ſpannelang Jhr
Panzer hat einen ovalen hinten jedoch etwas breiteren Umfang
und fällt auch hier viel ſteiler ab als nach vorn Die
Rückenſchilder ſind grünlichgelb mit ſchwarzen Flecken

Die Rieſen Schildkröte kommt im Atlantiſchen Ocean von
Amerika bis Afrika in großen Heerden vor Da der Fang
dieſer Schildkröte und der Handel mit ihr in großem Maß
ſtabe vdetrieben werden ſo kommen auch lebende Exemplare
derſelben häufig nach England und Frankreich ſelbſt nach
Hamburg um hier friſch verſpeiſt zu werden Sie erreiche
bei ſechs bis ſieben Fuß Länge ein Gewicht bis zu acht

Centnern und hat eine fahle braunfleckige friſch aus dem
Meere genommen ins Grünliche ſchimmernde Färbung und
zeigt einen ſtark gerundeten Rücken Ihr Fleiſch wird friſch
und eingeſalzen ſehr gern gegeſſen und auch ihre Eier gelten
für ſehr ſchmackhaft und kommen eingeſalzen in den Handel

Die Schildkröte macht in Afrika und Südamerika einen
Hauptbeſtandtheil der animaliſchen Nahrung aus Vorzugs
weiſe in den Küſtenſtädten ſind ordentliche Schlachthäuſer und
Handlungen für dieſe Waare etablirt Unzählige Schildkröten
in allen Größen von zehn bis zweihundert Pfund ſchwer
werden in Seen Teichen Lachen uſw aufbewahrt

Die Schildkrötenſuppe gilt namentlich in England und
Amerika als große Delikateſſe Auch bei dem glänzenden
Bankett welches alljährlich der Lord Major von London am
Tage ſeiner Jnſtallation giebt darf ſie als Leckerbiſſen nicht
fehlen Mitunter erſcheinen dann zweihundert Terrinen voll
auf der Tafel und finden gründliche Anerkennung und
Würdigung

Jn China wendet man eine raffinirt grauſame Methode an
um die Schildkröte ſchmackhaft zuzubereiten Das beklagens
werthe Thier wird in einem Gefäße mit Waſſer über ein
Feuer geſtellt der Deckel dieſes Topfes hat eine genügend
große Oeffnung und iſt ſo eingerichtet daß das gepeinigte
Geſchöpf gerade ſeinen Kopf herausſtrecken und ein daneben
geſtelltes Gefäß mit ſtark gewürztem Weine erreichen kann
Bei zunehmender Temperatur des Waſſers ſteigert ſich auch
der Durſt der Schildkröte und ſie ſchlürft gierig die gewürzte
Flüſſigkeit bis die Hitze ſie tödtet Der Zweck dieſer Thier
quälerei iſt damit erreicht denn der ganze Leib des bedauerns
werthen Geſchöpfes iſt von dem weinig garomatiſchen Tranke
durchdrungen was dem Fleiſche einen wahrhaft deliziöſen
Geſchmack verleihen ſoll Der berühmte Zoologe Profeſſor
Oken hatte alſo nicht ſo unrecht wenn er den Menſchen als
das grauſamſte Raubthier bezeichnet den Menſchen der
o rtou glaubt ſo unendlich hoch über den Thieren zu
ſtehen

Als Nonplusultra von Delikateſſen gilt Feinſchmeckern die
Leber einer Landſchildkröte NeuHollands der ſogen Hiccaten
Kenner verſichern daß ſie kunſtgerecht präparirt es mit der
berühmten Straßburger Gänſeleber Paſtete aufnehmen könne
Beklagenswerth für die Herren Feinſchmecker iſt nur der Um
ſtand daß man des Schildkrötenfleiſches ungemein leicht über
drüſſig wird mag auch die Kochkunſt alles erſchöpfen um neue
Variationen der Bereitung zu erzielen welche den Gaumen
zu reizen imſtande ſind

Tandwirkhſchafk Garken

Wie und wo wendet man am beſten künſtliche
Düngemittel an

Ein Hauptaugenmerk bei der Anwendung der künſtlichen
Düngemittel muß der Landwirth darauf richten daß der
betreffende Dünger auf das innigſte und gleich

förmigſte den oberſten Schichten des Bodens bei
gemiſcht wird und darin nach allen Richtungenbin ſich vertheilt damit die im Dünger zugeführte
Pflanzennahrung in einen möglichſt raſchen Umlauf geſetzt
wird Aber nur zu oft verletzt man in der Praxis dieſe

auptregel und nicht ſelten hat man der Nichtbeachtung der
ſelben es hauptſächlich zuzuſchreiben wenn die Wirkung der
künſtlichen Düngemittel eine wenig lohnende iſt oder ganz
ausbleibt ja ſogar reine für die Geſtaltung der Ernten nach
theilige ſein kann

Alle Düngemittel welche man auwendet müſſen in einem
feinen gleichförmigen pulverartigen Zuſtande angewandtwerden Zu dieſer Erkenntniß iſt man in der Praxis bereits

gekommen denn alle grobkörnigen Düngemittel wie z B von

Superphosphat Knochenmehl uſw ſind dort wo eine groß
artige Verwendung dieſer Stoffe in der Landwirthſchaft ſtatt
findet wegen Mangel an Nachfrage faſt vollſtändig aus dem
V verſchwunden Sollte es jedoch der Fall ſein daß das
Düngemittel etwas feucht und klumpig geworden was infolge
ſeiner hygroſkopiſchen Beſchaffenheit leicht möglich iſt ſo muß
vor dem Ausſtreuen auf das ſorgfältigſte eine gleichförmige
Zertheilung deſſelben vorgenommen werden welches dadurch
erreicht wird daß man es in vielem Waſſer auflöſt oder
aufrührt Namentlich bei deſſen Anwendung auf Wieſen und
zur Unterſtützung des Gedeihens der Hackfrüchte kann eine
ſolche Auflöſung welche freilich im großen mit mancherlei
Beſchwerden verbunden iſt von großem Nutzen ſein Jſt der
künſtliche Dünger jedoch nicht feucht und klumpig an ſich ſo
empfiehlt es ſich ihn vor dem Ausſtreuen mit guter humoſer
und feinkörniger Erde zu miſchen weil dadurch eine mehr
gleichförmige Vertheilung deſſelben ſtattfindet

Das Quantum Erde welches man hierzu zu nehmen hat
richtet ſich nach der Fläche über welche man ein beſtimmte
Menge zu vertheilen hat Statt der Erde kann jedoch auch
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wenn das Düngemittel feucht und klumpig iſt Aſche Gyps
und anderweitige Beimiſchungen hat man zu vermeiden Wer
es ganz genau nehmen will und Zeit dazu hat der laſſe dieſe
Miſchungen um ſie recht vollkommen herzuſtellen durch hierzu
eeignete Siebe werfen der Nutzen den man hiervon hat
berwiegt bei weitem die hierbei vergeudete Zeit Nach dem

Ausſtrenen des Düngemittels hat man darauf zu ſehen daß
ine möglichſt vollkommene Miſchung mit den Beſtandtheilen

des Bodens ſtattfindet welches in der Regel mit einer kräfti
wirkenden Egge vorgenommen wird auch das Unterackern ſelbſt
der leicht löslichen Düngeſtoffe iſt oft von ſehr günſtiger
Wirkung Ein oberflächliches Eineggen iſt ſelten genügendAuf die Frage wo man am beſten künſtliche Düngemittel

anwendet antworten wir daß ſie im allgemeinen am günſtigſten
und ſicherſten auf einem milden Lehmboden der alſo
weder zäh thonig noch auch ſehr ſandig iſt wirken jedoch hat
man bei einer ſehr thonigen und undurchlaſſenden Beſchaffenheit
des Bodens ganz beſondere Sorgfalt auf die völlig gleichförmige
Vertheilung des Düngemittels und auf die Miſchung deſſelben
mit den Beſtandtheilen der Ackerkrume zu ſehen Sodann iſt
es ſehr vortheilhaft wenn das zu düngende Feld in mittlerer
Kraft ſteht es darf alſo weder durch vorausgegangene Ernten
änzlich erſchöpft noch friſch mit Stallmiſt gedüngt ſein EineKusnahme hiervon machen jedoch Raps ſowie überhaupt allerlei

Handelsgewächſe Man glaube nun aber ja nicht daß der
künſtliche Dünger den Stallmiſt entbehrlich mache jener iſt
nur ausnahmsweiſe und als Nothbehelf im großen als
ganze Düngung anzuwenden Höchſtens darf dieſes ab
wechſelnd mit einer vollen Stallmiſtdüngung geſchehen und wenn
der Boden eine milde humoſe überhaupt in phyſikaliſcher Hin
ſicht mittlere Beſchaffenheit hat Ferner darf der Boden
nicht ſauer ſein nicht an zu großer und ſtockender Näſſe
im Untergrunde leiden Abhelfen kann man dieſem Uebel
ſtande ſo ziemlich durch Trockenlegung und Drainiren des
betreffenden Feldes Der Acker muß auch in jeder Hinſicht
gut kultivirt und darf namentlich in keiner Weiſe ver
unkrautet ſein Eine ſorgfältige mechaniſche Beſtellung des
Feldes unterſtützt und ſichert in hohem Grade die günſtige
Wirkung der künſtlichen Düngemittel
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Sägemehl oder feiner Torfmull angewandt werden namentlich Die Aufzucht der Ferkel Namentlich in deu erſten Lebens

monaten ſind die Verluſte welche durch Sterben der Ferkel her
vorgerufen werden oft groß die Mittheilung einiger Erfahrungen
welche vielleicht dazu beitragen dieſe Verluſte zu mindern dürfte
daher wohl am Platze ſein Jn den erſten Wochen überlaſſe
man die Thiere ſich ſo viel möglich iſt ſelbſt e nur für
reinen Stall reine Luft und gutes Futter für die Mutter Ein
allmäliger Uebergang vom Saugen zum Freſſen muß mit Milch
herbeigeführt werden Stets ſorge man ſchon in dieſer Zeit daß
die Thiere genügend knochenbildende Subſtanzen erhalten werfe
ihnen Erde mit Knochenmehl gemiſcht in den Stall oder ſetze
letzteres dem Futter in geringen Mengen zu zu Wo ein Aus
lauf irgend zu beſchaffen iſt da verſäume man nicht für einen
lolchen zu ſorgen Hafer und Gerſte ſind ein ausgezeichnetes
Futter Man gebe das Ferkelfutter ſo daß die Mutter es nicht
auffreſſen kann was man am beſten durch einen beſonderen
Futterplatz erreicht Selbredend muß hier ganz beſonders auf
Sauberkeit geſehen und Futterreſte nach jeder Mahlzeit entfernt
werden Beſondere Beachtung verdient die Zeit des Zahnens
in welcher man die Körner quetſchen oder einweichen muß
während es ſich ſonſt empfiehlt gerade ſchon in der erſten Jugend
ganze trockene Körner zu füttern damit ſich die Kauwerkzeuge
gehörig ausbilden können Während der Brunſtzeit der Mutter
ſau darf man die Ferkel nicht ſaugen laſſen ſondern muß ihnen
ſüße Kuhmilch vorſetzen weil die Milch in dieſer Zeit ungedeihlich
iſt Einzelne kränkliche Ferkel läßt man zweckmäßig länger bei
der Mutter damit ſie ſich erſt erholen es wird hierdurch gleich
zeitig ein allmäliges Verſiegen der Milch herbeigeführt Jede
plötzliche Aenderung in der Fütterungsweiſe iſt zu vermeiden
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Ein neues Zwiebelziergewächs iſt die Montbretie

ſehr ähnlich den Gladiolen nur kleiner und noch prächtiger ge
färbte Blüthen mit goldigem Glanz tragend Es iſt dieſe Zier
pflanze beſonders deshalb zu empfehlen weil ſie ſich durch Jrut
zwiebeln ſchnell vermehrt und ohne beſondere Pflege im Frei
lande ausgezeichnet gedeiht Die Zwiebeln werden im Frühling
in kräftigen Gartenboden 25 em weit von einander gepflänzt und
die Beete nach dem Auflaufen mit Lohe Sägeſpänen uſw bedeckt
und fleißig begoſſen auch ein Jaucheguß bei feuchter Witterung
iſt zu empfehlen Die Blüthe beginnt im Juli und dauert bis
in den Spätherbſt Während des Winters müſſen die Zwiebeln
entweder aufgenommen werden oder die Beete tüchtig mit Laub
Sägeſpänen Dünger uſw zugedeckt werden

Hauswirkhlchafk Gelundhreikspflege
Webervögel Seit ungefähr fünf Jahren hat ſich die Vogel

liebhaberei auf eine ganz beſondere Gruppe ausländiſcher Vögel
gelegt und zwar ſind es die Webervögel Mit Recht haben
dieſe Thierchen den erſten Rang unter den kleinen Exoten ein
genommen denn unter den vielen bei uns eingeführten Arten
iebt es keine welche feſter und ausdauernder wäre als die der

ebervögel alsdann das einfache angenehme Futter als Glanz
korn und Silberhirſe aber vor allem iſt der Hauptreiz des Haltens
dieſer Vögel der künſtleriſche Neſtbau Aus den Berichten der
Reiſenden kennt wohl jeder Naturfreund jene Finken welche zu
den größten Künſtlern in der Thierwelt zählen die ſo beliebten
Webervögel ihre Neſter ſchildern die Schriftſteller mit Begeiſterung
ihre Brutanſiedelungen gehören zu den bezeichnendſten Er
ſcheinungen tropiſcher Landſchaften indem ſie weithin in die
Augen fallen und ebenſo mannichfaltig verſchieden als bewunderns
würdig und kunſtfertig ſind Ruhe und Raſtloſigkeit eifriges
Herſtellen immer neuer Neſter Einreißen der nahezu vollendeten
und Wiederaufbauen das iſt ein bezeichnendes Thun und Treiben
ſämmtlicher Webervögel Uebrigens iſt ihr Neſtbau ſtreng ge
iommen nicht ausſchließlich als Weberei ſondern ebenſogut als
Stickerei oder Flechterei anzuſehen Die Heimath dieſer Vögel iſt
Afrika und Aſien
Zirpen Schnurren Gackern ſind ihre Laute aus denen ein gar
wunderliches Liebeslied entſteht höchſt unterhaltend iſt auch ihr
Liebesſpiel

2

Mäſten junger Tauben Die jungen Tauben werden im
Alter von 25 30 Tagen aus dem Neſte genommen und drei
vier und fünfmal täglich mit in Waſſer gequellten kleinen Mais
körnern geſtopft auch nimmt man hierzu Buchweizen oder Futter
wicken Nach der Fütterung werden ſie in Körbe mit Streu
ausgelegt plazirt und wird die größte Reinlichkeit beobachtet
Jn 6 Tagen iſt die Maſt vollendet Man ſtopft ſie auch mit
Teig beſtehend aus Maismehl Hirſe und Milch Auch Raps
und Rübſen werden verwendet Das feinſte Fleiſch wird erzielt
wenn der Teig dann und wann mit zerſtoßenen Anis und

Die Größe iſt die eines Zeiſigs Ziſchen

KorianderKörnern angerührt wird es werden auch die friſchen
Nadeln der Föhre und des Wachholders zerſtoßen und zum Teige
hinzugegeben Das Fleiſch der jungen Tauben erhält durch dieſe
Zuthaten ein ausgezeichnetes Aroma,

t

Erkennung von Miſchbutter Dieſe wird nach Prof Lézé
in nachſtehender Weiſe vorgenommen Man ſetze der zu unter
ſuchenden Butter eine konzentrirte Zuckerlöſung zu beim Flüſſig
werden theilt ſich die Butter infolgedeſſen in einen unteren
wäſſerigen und einen oberen fettigen Theil Jſt der letztere klar
hat man es mit reiner iſt er trübe mit Margarine verſetzter
Butter zu thun 44

Anzeichen in der Natur bei bevorſtehendem Regen
Prachtvolles Morgenroth und mattes Abendroth gilt als Vor
zeichen von bald eintretendem Regen während mattes Morgen
roth und ſchönes Abendroth als Anzeichen von anhaltender oder
eintretender ſchöner Witterung genommen wird Eine weitere
Erſcheinung in der Natur vor Eintritt eines Regens iſt dunklere
Färbung der Wälder Die Urſache dieſer Erſcheinung müſſen
wir in der mit Waſſerdünſten angefüllten Luft ſuchen Die
dunklere Färbung des Waldes beruht auf demſelben Geſetze wo
durch man z B an nebligen Tagen die Sonne als eine röthgelbe
Scheibe ſieht nämlich auf der Strahlenbrechung der verdichteten
Waſſerdünſte Dieſelbe Erſcheinung zeigt ſich auch vor bevor
ſtehendem Thauwetter Eine alte vielbewährte Erfahrung iſt
es daß manche Thiere eine große Empfindlichkeit gegen
Witterungswechſel zeigen Bei der Landbevölkerung ſind die
Vögel und unter dieſen die Singvögel die Tauben Hühner und
Krähen und beſonders auch die Schwalben allbekannte Wetter
propheten Der ſchrille Schlag der Finken das ſogenannte Gelſen
derſelben der tiefe Flug der Schwalben das Baden der Tauben
gilt ebenſo als Vorzeichen kommenden Regenwetters wie das viele
Krähen der Haushähne und der hohe Flug der Saatkrähen
Untrüglich ſind aber ihre Wetterprophezeihnngen wie alle
anderen nicht
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Aufgabe Nr 485
Von Dr H Rohr in Breslau
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 486
Von demſelben

Weiß Ka4 Tf3 5 Se4S 75 Ked Tgö h4 Sh1 Bfo h2 h
We zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Partie Nr 357
Geſpielt im internationalen Turnier zu Mancheſter am 2 Sept 1890

Für dieſe Partie ward dem Führer der weißen Steine der für die beſte
Partie des Turniers ſeitens des Manchester Examiner and Times aus

geſetzte Sonderpreis von 10 Pfd St zuerkannt
Zukertorts Eröffunng

J Owen J GunsbergI Sgl r3 8g8 6
2 d 44 e7 e3 c2 e3 b7 b4 b2 b3 Les b75 Leſ be 47d45L d3 b 477 O0 0 Lfs d68 St3 e5 09 Sbl d e70510 Ddſ e2

Weiß hat einen kleinen Vorſprung
der indeſſen ohne Fehler des Nach
ziehenden nicht entſcheidend ſein konnte

10 Sföe411 Tal d1 cDer Abtauſch hier und im nächſten
Zuge iſt verfehlt denn nur ſo erlangen
die weißen Türme Angriffswirkſamkeit
Ldb6 e5 12 d4e5 Dd8 07 oder
auch 21 6 konnte unbredenk
lich geſchehen

12 e3 44 Se4 d213 Td1 d42 Tfs e877
Ein grober Fehler der den vorher

gehenden ſchwachen Zügen die Krone
aufſetzt Jetzt mußte Schwarz weiter
abtauſchen La6 es 14 d44 e5
847 05 nebſt Scö d3 und voraus
ſichtlichen Remisſchluß wegen der un
gleichfarbigen Läufer Auch 13
f7 t 6 kam wie es ſcheint in Betracht
da 14 Se5 g6 an Tfs es 14 Ses
c6 an D48e8 14 Se an do

o4 eine ansreichende Entgegnung findet

14 L43 h7 Kgs 8Nach 14 Kgs hB7 15 Deg
hö r 15 Dhö f7 Kgss h7 17 Td1 d3 iſt das ſchwarze

Spiel ſofort unhaltbar
15 Lh7 43 Ld4b e5
16 d4e5 Das h4Schwarz will die weiße Dame nicht

nach hö laſſen 16 804705
könnte Weiß mit 17 Lel as be
antworten um ſo das Uebrigbleiben
verſchiedenfarbiger Läufer zu verhindern

17 La43 b5 Tes ds8

18 Ta2 d4
f Weiß ſetzt den Angriff ſehr kräftig
ort

18 Dha4 h719 Lb5 d43 g7620 Lb2 el Dh7 87
21 Tfl el 1d8 c822 Td4 h4 Kfgs es
23 Lel g5 a7 ab

24 r r25 g2 g4 e26 Kgl f1 847827 f4 t5 g6 5Nimmt Schwarz nicht ſo kann er
ſpäter durch Lgö hö dazu genöthigt
werden

28 g4 5 Kes 4729 De2 h5 Kd47 07
30 Dhö f7 S88 47
31 Lgö e7

Natürlich nicht 31 fö e6 wegen
Tc8 8

31 Des a532 Le7 d46 Kec7
33 Df7 e6

Dies ergiebt einen ſicheren Gewinn
zwingender und zugleich eleganter er
ſcheint uns indeſſen 33 Th4 c4
worauf Kocb b5 mit 34 To4 e7

c8 beantwortet wird und nach
33 i45 04 34 La e4 Keobb5 35 a2 a oder zunächſt
35 De7 d47 Da5 a4 36 De7
47 Lb7 c 37 Le4 c Tos
c6 falls Kbö a5 ſo 38 b3 b4
und in 2 Zügen Matt 38 b3 a4
Kb5 a5 59 D47 c6 Weiß mit nicht
weuiger als Turm und Läufer im
Vortheil bleibt und alsdann in wenigen
Zügen das Matt erzwingt

33 e Tes e834 Ldb e7 Kocb e7
35 Deö dö Kc7 8
26 t5 t6ö Tes gs37 b3 b4

Damit beugt Weiß dem Zuge Tgs
gl vvr und Schwarz giebt nun

die Partie auf

Schwebende Korreſpondenzpartien
Ebans Gambit

Tſchigorin Steinitz
37 Ke7 b88 d45 d

Zweiſpringerſpiel im Nachzuge
Steini Tſchigorin38 Kfl agl Lb4 a

Für die Redaktion verantwortlich

en ſind nun für Stein s unhaltbarb ln We 2 Dre he mit 59 Thor auf r r mit
39 Td2 b2 nebſt event 40 Tbö a6 entſcheidenden Vortheil Jm i
ſpringerſpiel kann Weiß dem durch La42 es nebſt Abzugsſchach drohenden
Damenverluſt nur durch 39 Tal el oder 39 De7 b6 entgehen im erſteren
Falle iſt ſelbſtverſtändlich nach 39 Lä2 el die Partie für Weiß ganz
ausſichtslos und im letzteren erzwingt Schwarz das Matt in ſpäteſtens 6 Zügen

Kleine Mittheilungen
J H Bauer ein bekannter Wiener Schachſpleler der auf dem Frankfurter

Kongreß 1887 die Meiſterſchaft errang und in Breslan 1889 und h in
Meiſterturnieren Preiſe erſtriit ſtarb zu Görz am 5 April im 31 Lebensjahre

Korreſpondenzkampf Berlin Leipzig Das Wochenſchach meldet daß der
Kampf gemäß einem Worſchlage Berlins erſt im nächſten Winter ſeinen Anfang
nehmen wird Ohne in die Richtigkeit dieſer Nachricht einen Zweifel zu e
bemerken wir hierzu daß dem Bearbeiter unſerer Schachſpalte der Mitglied des
Berliner Spielkomitees iſt von einem diesbezüglichen Antrage oder Beſchluſſe
nichts bekannt geworden iſt

Saaleſchachbund Der diesjährige eng des Saaleſchachbundes wird am
Sonntag den 14 Juni zu Löberitz im Gaſthof zur Weintraube abgehalten
werden Das Programm werden wir ſpäter mitzutheilen in der Lage ſein

Berichtigung Jn der Uſterſchiift zum Endſpiel 69 in voriger Nr iſt ſtatt
Schwarz zu leſen Weiß Ein Blick auf die Stellung genügt übrigens um

den Fehler als ſolchen erkennen zu laſſen

Räthlel
SteigerungsRäthſel

Von F M
Heimlich in des Waldes düſtern Gründen

Hauſt der Poſitiv noch immer fort
Den jedoch gar mancher weiß zu finden
Wenn auch ſehr verſteckt ſein Zufluchtsort

Aber fern von hier in ſchönern Zonen
Wo bekannt noch wenig von Kultur
Findet man den Komparativ wohnen
Der dem Poſitiv folgt auf der Spur

Harmlos auch manchmal ſind dieſe Beiden
Und gezähmt ſtellt man zur Schau ſie aus
Doch der Poſitiv muß oft es leiden
Daß ihm ſchnell gemacht wird der Garaus

Schlimmer oft indeß wird noch geſchildert
Was als Superlativ wohlbekannt
Deſſen Treiben nämlich wenn er wildert
Manchmal ſich zum Unglück hat gewandt

Ja der Superlativ ungeſetzlich
Wird von ihm der Poſitiv erlegt
Bis einmal die Nemeſis ihn plötzlich
Scharf mit Strafe zu belegen pflegt

Kapſelräthſel
Von W H in Halle

Jn jeder der folgenden dreizehn Dichterſtellen iſt in ununterbrochener Reihen
folge der Silben ein Wort eingekapſelt u zw 1 Ein Gewürz 2 ein Neben
fluß der Loire 3 ein Dichter 4 eine Univerſitätsſtadt 5 der Begründer der
deutſchen Herrſchaft 6 eine Bandage 7 ein Küchengeräth 8 eine Reſidenzſtadt
in Thüringen 9 ein Baum 10 ein urſprünglich adeliges Geſchlecht in Schweden
11 eine Gebirgskette 12 ein meuſſirendes Getränk 13 ein Familienfen

1 Es muß doch Frühling werden
2 Der Menſch erfährt er ſei auch wer er mag

Ein letztes Glück und einen letzten Tag
3 Da ſteh ich ein entlaubter Stamm
4 Nun muß ſich alles alles wenden
5 Arm in Arm mit dir

So fordr ich mein Jahrhundert in die Schranken
6 J ich bin s du Unglückſelige

in der Räuber Jaromir
7 Den Teufel ſpürt das Völkchen nie

Und weun er ſie beim Kragen hätte
8 Ein einz ger Augenblick kann alles umgeſtalten
9 Sei hochbeſeligt oder leide

Das Herz bedarf ein zweites Herz

10 Ja Bauer das iſt gauz was Anderes
11 Das Spiel des Lebens ſieht ſich heiter an

Wenn man den ſichern Schatz im Herzen trägt
12 O ſelig o ſelig ein Kind noch zu ſein
13 Begeiſtrung iſt keine Heringswaare

Die man einpökelt auf einige Jahre
Sind die richtigen dreizehn Wörter gefunden ſo ergeben ihre Anfangsbuchſden bekannten Wahlſpruch eines deutſchen Ritters fangsbuchſtaben

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der NRäthſel in voriger Nummer
Des Scherzräthſels Stadt Goethe Aal Butterkuchen Stadttheater
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J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S e

rm
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